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Aquila Bonellii in Böhmen.

Unter den Jagdtrophäen des fürstlich Fürsten-

bergischen Schlosses Lana, circa 4 Meilen westlich

von Prag gelegen, sah ich einen ausgestopften Adler,

den ich augenblicklich für Aquila Bonellii halten musste.

Trotzdem ich wiederholt Gelegenheit hatte diesen süd-

lichen Adler in seiner Heimat zu beobachten, viele

präparirte Exemplare in Sammlungen sah und Bälge
desselben öfters zugesendet erhielt, wollte ich dennoch
nicht, mich auf meinen eigenen Ausspruch allein be-

rufend, unserem Vereinsblatt von diesem interessanten

Falle Kunde geben.
Auf das freundlichste wurde mir das werthvoUe

Exemplar für einige Tage zur Verfügung gestellt, und
ich eilte den Adler an Eugen \-on Homeyer nach Stolp

zu senden, da dessen Ausspruch wohl von keinem
Fachmann angezweifelt wird. Homeyers Antwort lautete

dahin, es sei in der Tliat ein Bonellii im ersten Kleide.

Nun muss ich noch die mir mitgetheilten, diesen

Adler betreffenden Daten, anführen :

„Der Adler wurde vom Heger Franz Kratina in

der zweiten Hälfte des Monats Juli 1866 (zwischen dem

20. und 31.) in der Heumahd auf Finkova um 3 Uhr
Nachmittags erlegt. Derselbe kam um die 10. Vormittags-

stunde aus dem Maxthal in der Richtung von der

Schwarzkiefer auf die Finkova gestrichen und Hess

sich auf den Boden nächst der, unterhalb der Pflanz-

schule stehenden einschichtigen Eiche nieder. Bei An-
sichtigwerden des grossen Vogels fingen einige der

dort mit dem Grasmähen beschäftigten Arbeiter nach

dem Heger Kratina zu rufen an^ Avodurch der Adler

beunruhigt in der Richtung über das Maxtlial in die

Waldstrecke Tummer strich. Um 27.2 Uhr Nachmittag

kam derselbe Vogel abermals aus dem Maxthal auf

die Finkova gestrichen und bäumte auf eine der hohen

Fichten am Rand der Wiese unterhalb dem jetzigen Max-
weg, woselbst ihn Heger Kratina anschlich und erlegte."

Diess die mir zugesendete Schilderang der That-

sachen in ihrem vollen Wortlaute.

Zum Schlüsse muss ich noch bemerken, dass

gleich nach Erlegung des Adlers, derselbe in die Hände
des bekannten Ornithologen Dr. Fric in Prag kam und
von ihm desgleichen als Aquila Bonellii bestimmt wurde.
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